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Praktischer Wettbewerbsteil für die Unter- und Mittelstufen 
 

Bau einer Batterie  
 
Grundidee: 
 
Die Schülerinnen und Schüler sollen aus gegebenem Grundmaterial eine möglichst leistungsfähige 
Batterie bauen.  

 
Regeln: 
 
Die „Grundzutaten“ des Wettbewerbs bestehen aus: 
 

1. Je ein Kupferblech und ein Zinkblech mit den Maßen 250mm mal 250 mm mal 0.7 mm, 
diese werden bei Wettbewerbsbeginn zur Verfügung gestellt. 

2. 2 kg Zitronen1. 
 

Hieraus soll eine Batterie gebaut werden, die eine möglichst hohe Leistung2  liefert. 
Die Spannung darf dabei aus Sicherheitsgründen den Wert von 42 Volt nicht überschreiten. 
 
Zum Verbinden der Batterie-Teile dürfen beliebige Kabel und Klemmen etc. verwendet werden.   
Die Bleche dürfen beliebig zerschnitten und verformt werden. Als Elektroden dürfen nur die 
mitgelieferten Bleche verwendet werden. Lagerungen oder Behältnisse der Zitronen oder der 
Zitronenstücke müssen aus Isolatoren bestehen. 
 
Allgemein gilt, dass der Strom mit den gegebenen Materialien Zitronen und Kupfer und Zink 
generiert wird. So ist z.B. die  Zugabe von weiteren Säuren oder Salzen oder die anderweitige 
Zuführung von elektrischer Spannung gegen die Regel des Wettbewerbs. Es darf zudem keine 
Elektronik oder andere Komponenten zur Spannungserhöhung eingesetzt werden. 
 
Die beim Wettbewerb zu verwendenden Zitronen werden von der Wettbewerbsleitung beschafft. 
Zwei Kilogramm werden vor Ort abgewogen, wobei solange Zitronen der Ausgabemenge 
hinzugefügt werden, bis die Waage die 2kg überschreitet. 
Nach Ausgabe der Zitronen haben die Schulen 15 Minuten Zeit, ihre Stromerzeugungsanlage auf 
einem üblichen Klassentisch aufzubauen. Das Wettbewerbsteam jeder Schule soll aus Platzgründen 
die Zahl von sechs Mitgliedern nicht überschreiten. 
Nach dem Aufbau prüft die Wettbewerbsleitung, ob die selbstgebaute Batterie den Regeln 
entspricht. Danach wird zunächst die Leerlaufspannung 20 Sekunden lang gemessen.  Es zählt die 
in diesem Zeitraum niedrigste angezeigte Spannung. Im Anschluss wird der Kurzschlussstrom 
festgestellt.  
 
Alle teilnehmenden Schulen mögen sich sportlich und fair verhalten. Unfaires Verhalten kann zu 
Abzügen in der Wertung und zur Disqualifikation führen. 
 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
 

                                                 
1 Achtung: Benutzte Zitronen können nach den Experimenten nicht mehr verzehrt werden. Schwermetall! 
2 Die „Leistung“ ergibt sich in diesem Wettbewerb als Produkt von Lehrlaufspannung und Kurzschlussstrom. 
 


